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Jedes Jahr wählen die Konfirmand/innen ohne meine Mit-
wirkung ein Thema aus, mit welchem sie ihre Konfirmati-
onsfeier gestalten. Haben sie in den vergangenen Jahren 
noch Themen wie z.B. „Armut und Reichtum“, „Ausländer“, 

„Mut und Zivilcourage“ oder das Thema „Engel“ gewählt, 
so wählen sie nun zunehmend Kinofilme. Filme erzählen 
Geschichten, die zum Nachdenken anregen. So hat zum 
Beispiel auch Jesus nicht einfach nur vom Glauben an Gott, 
vom Beten und von guten Taten geredet, sondern ebenfalls 
Geschichten aus dem Leben erzählt, welche seine damali-
gen Zuhörer/innen zum Nachdenken angeregt haben. 
Die Konfirmand/innen der ersten Gruppe haben den Film 
„Seelen“ („The Host“) ausgewählt, die der zweiten Gruppe 
haben davon unabhängig ebenfalls einen Film ausgewählt 
mit dem Titel „Die Bestimmung“ (Originaltitel „Divergent“). 
Beide Filme handeln in einer fiktiven Welt in der Zukunft, 
wo ein totalitäres Regime dank rigoroser Überwachung Frie-
den und Wohlstand für alle Menschen geschaffen hat – aber 
auf Kosten der individuellen Freiheit und Autonomie der 
Persönlichkeit. Ansätze dieser fiktiven Zukunft finden wir 

1. Donnerstaggruppe. Sitzend v. links n. rechts
Manuela Thommen, Michèle Hammer, Michelle Jäggi, Sarah Weissenberger, 
Leah Bourquin, Melanie Seibold
Stehend v. links n. rechts
Benjamin Aegerter, Stefan Gempeler, Marc Thommen, Max Verhagen, Florian 
Karrer, Pascal Fiechter, Tobias Strasser 
(nicht auf dem Bild: Enea Ramelli)

2. Donnerstaggruppe. Sitzend v. links n. rechts
Yannick Marchand, Cédric Coendoz, Tobias Schmutz, Simon Walliser
Stehend v. links n. rechts
Janina Alt, Céline Bretscher, Elina Lächele, Fiona Navaretta, Timea Lobstein, 
Danjana Buchwalder, Leonie Purtschert, Ariela Dürrenberger
(nicht auf dem Bild: Francesca Ferrari u. Joe Schneeberger) 

Konfirmationen

Am Sonntag, 26. April sowie am Sonntag, 10. Mai beginnen  um 10 Uhr in unserer reformierten Kirche in Aesch die beiden 
Konfirmationsfeiern unserer diesjährigen Konfirmand/innen.  

bereits in unserer Gegenwart, wo aus Gründen der Sicher-
heit und dem Schutz vor Terrorismus bereits heute hoch-
entwickelte Überwachungssysteme in der Lage sind, unsere 
privaten Natelgespräche abzuhören. Im Film „Seelen“ wird 

allen Menschen eine neue Seele eingepflanzt, welche im 
Sinne der Staatsdoktrin fühlt, denkt und handelt, damit das 
Zusammenleben reibungslos funktioniert und die Indivi-
dualität und der persönliche charakter der Menschen geht 
verloren.  Im Film „Die Bestimmung“ müssen Jugendliche 
im Alter von 16 Jahren eine von fünf Gesellschaftsgruppen 
wählen, zu der sie ein Leben lang gehören wollen. Da gibt es 
die Gruppe der Selbstlosen (Soziale Aufgaben), die Gruppe 
der Furchtlosen (Polizei), die Gruppe der Gelehrten (Wis-
senschaft), die Gruppe der Gerechtigkeit (Justiz) und die 
Gruppe der Friedfertigen (Landwirtschaft und Verwaltung). 
Jede dieser Gruppen lebt in einem eigenen Territorium. Der 
Haken an diesem System ist, dass wenn ein junger Mensch 
in sich die Veranlagung zu einer der fünf Gruppen spürt, die 
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Am Dienstag 14. April um 17 Uhr  wird 
Marlys Meister uns in der reformier-
ten Kirche Aesch in einer Multi-Me-
dia-Show Island vorstellen und näher 
bringen. Marlys Meister ist passionier-
te Fotografin, sie hat das Land  schon 
mehrfach bereist und zeigt uns ausser-
gewöhnliche Fotos und Filmsequenzen 
aus diesem faszinierenden Naturpara-
dies. Erfreulicherweise dürfen wir für 
diesen Anlass die technische Infrastruk-
tur der Kirche benützen und freuen uns, 
wenn Sie mit uns diesen sehenswerten 
Vortrag  besuchen. Unkostenbeitrag 
Fr. 5.-- . Anmeldungen bis Mittwoch, 8. 
April 2015 an Annamarie Horat,
Tel. 061 751 29 48 oder horat.anne@blue-
win.ch.   ANNAMARIE HORAT

Spitalbesuche Bruderholz. Bisher habe 
ich vom Bruderholzspital regelmässig 
Meldungen von hospitalisierten Ge-
meindemitgliedern bekommen. Zur 
Zeit ist das wegen einer spitalinternen 
Umstrukturierung leider nicht mög-
lich. Bitte melden Sie mir, wenn Sie 
oder ein Angehöriger im Spital ist und 
besucht werden möchte. Herzlichen 
Dank.   INGA ScHMIDT

Frauenverein

Spitalseelsorge

Weltweite Kirche
Am Mittwoch, 1. April um 20 Uhr sind 
Sie herzlich ins reformierte Kirchge-
meindehaus Arlesheim am Stollen-
rain 20a eingeladen zu einem Abend 
mit Kapitän Schmidt und Chormusik 
aus Westafrika. Immer noch ertrinken 
Flüchtlinge im Mittelmeer. Sie suchen 
für sich und ihre Familien eine bes-
sere Zukunft und setzen dafür alles 
aufs Spiel. Stefan Schmidt hat sich 
von ihrem Schicksal berühren lassen: 
Als Hochseekapitän war er auf allen 
Weltmeeren unterwegs. Auf einer sei-
ner letzten Fahrten rettete er 37 Boots-
flüchtlinge im Mittelmeer vor dem 
Ertrinken. Er brachte sie in Italien an 
Land und wurde darauf wie ein Schwer-
verbrecher verhaftet. Eine Erfahrung, 
die sein Leben verändert hat. Davon 
wird er uns erzählen. Musikalisch um-
rahmt wird der Abend vom chor einer 
afrikanischen Migrationskirche in 
Basel.  
Es laden ein: die Kirchgemeinden 
Aesch-Pfeffingen, Arlesheim, Dornach 
und Münchenstein sowie das Pfarramt 
für weltweite Kirche BL
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nicht seinem Elternhaus entspricht, 
dann kann oder muss er diese Gruppe 
wählen,  aber mit dem Preis, dass er 
seine Eltern nie mehr sehen wird, weil 
er dann in einem anderen Territorium 
sein Leben verbringen muss. In beiden 
Filmen wehrt sich eine kleine Gruppe 
von Menschen, die in sich noch genü-
gend Kraft und Widerstand haben, ge-
gen ihr vorherrschende Gesellschafts-
system und kämpft darum, Mensch 
bleiben zu können. Vertrauen, Liebe 
und Mitgefühl sollen für alle wieder 
möglich werden – aber damit auch das 
Anfälligwerden für Schuld und Versa-
gen und das gegenseitige Verzeihen 
können. 
Alle Konfirmand/innen haben einen für 
sie passenden biblischen Spruch ausge-
wählt als persönliches Hoffnungswort 
für ihren Lebensweg und dazu ihre per-
sönlichen Gedanken geschrieben. 
An dieser Stelle möchte ich ganz herz-
lich meinem Kollegen, Pfarrer Markus 
Wagner, danken, der mich von Anfang 
November bis Ende Januar vertreten 
hat und sowohl mit den Konfirman-
denklassen interessante Themen be-
handelt, als auch einen guten Draht zu 
den Konfirmand/innen gefunden hat. 
ADRIAN DIETHELM
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Aescher Konzertabende
Am Sonntag, 19. April um 17 Uhr sind 
Sie herzlich zum letzten Aescher Kon-
zertabend in diesem Jahr eingeladen. 
Unter dem Thema „Mazel un Shlama-
zel“ hören Sie vom Trio Pauwau Klez-

m e r m u s i k 
vom Feins-
ten. Die Mu-
siker Fred 
Singer, Vik-
tor Pantiou-
chenko und 
Ivan Nestic 
u m s c h r e i -
ben ihre Mu-
sik so: „Da 

sind Jubel und Trauer, Not und Über-
schwang, Sehnsucht und Erfüllung, 
Tragik und Komik. Das ganze bunte 
tragische Leben, von Rio bis Odessa, 
von New York bis Bern, zusammenge-
rafft im Mikrokosmos von Klarinette, 
Akkordeon und Bass.“ 
Freuen Sie sich auf einen stimmungs-
vollen, heiteren bis melancholischen 
Klezmerabend. Der Eintritt ist frei, es 
wird eine Kollekte am Ausgang erbeten.
FÜR DIE MUSIKKOMMISSION: INGA ScHMIDT

Die Gemeinschaftsferien 2015 finden 
vom 30. August bis 4. September im 
Tessin statt. Herzliche Einladung zu 
einer Informationsveranstaltung über 
die Reise am Dienstag, 14. April um 
14.30 Uhr im Steinackerhaus.
Immer in nächster Nähe eines schönen 
Sees waren unsere Ferienorte zuerst in 
der Ost-, dann in der Zentral-, danach 
in der Westschweiz und nun verbleibt 
noch der Süden, das Tessin. Unweit 
von Ascona und Locarno werden wir 
in einer ruhigen Oase, einem Hotel mit 
riesigem, parkähnlichen Garten unse-
re Ferientage verbringen. Wie gewohnt 
mit zwei unterschiedlichen Aktivitäts-
programmen für gesellige Geniesser/
innen und für aktive Wanderer. Mit 
einem Kleinbus werden wir die schöns-
ten Land- und Flusslandschaften er-
kunden, im Verzascatal die Steinbrü-
cke, pittoresken Dörflein, Grottos und 
den rauschenden Fluss geniessen, im 
Maggiatal die Schule von Dimitri besu-
chen, im centovalli Bottas Steinkapel-
le bestaunen und vieles mehr. Weitere 
Auskünfte unter Telefon 061 753 91 07 
oder am Informationsnachmittag.
DORIS FORSTER

Gemeinschaftsferien
Traumhaft blühende Kirchschbäume, 
saftig grüne Wiesen, idyllische Na-
tur, Geselligkeit, Gesundheit und Ge-
nuss. Das alles können sie bei unse-
rem Kirschblüten-Ausflug nach Bad 
Ramsach am 24. April, 13.30 Uhr ab 
Steinackerhaus, erleben.
Das Kur-Hotel Bad Ramsach liegt in mit-
ten wunderbarer Felder und umgeben 
von Mischwäldern, eingebettet im Basel-
bieter Tafeljura auf 740 m ü.M. Es verfügt 
über eine eigene Heilquelle und ist ein 
Ort der Ruhe, der Erholung und des Ge-
nusses. Die ausserordentliche Aussicht 
über das Baselbiet ist sprichwörtlich. 
Mit diesem Ausflug wollen wir „3 Flie-
gen mit einem Schlag“ erhaschen: Wenn 
die Natur sich normal verhält, dann ist 
zu diesem Zeitpunkt die Kirschblüte auf 
ihrem Höhepunkt und diese Blust-Fahrt 
wird zum Hochgenuss. Die Ernährungs-
beraterin wird ihr Wissen über gesunde 
Ernährung in der 2. Lebenshälfte gerne 
weiter geben. Sie stellt uns insbesonde-
re die Basendiät vor, welche u.a. neben 
Gewichtsverlust auch einen positiven 
Effekt auf entzündliche Prozesse im 
Körper (z.B. rheumatische Beschwerden) 
ausüben kann und beantwortet natürlich 
auch Fragen. Dass gesundes Essen und 
Diäten auch schmackhaft sein können, 
werden wir anschliessend mit einem klei-
nen Häppchen verifizieren können. Bei 
wunderbarer Aussicht und einem Zvieri 
bleibt dann noch Zeit für geselliges Zu-
sammensein, bevor wir uns wieder auf 
den Heimweg machen. Kosten: 15.– für 
Busfahrt inklusive Vortrag, Zvieri auf 
eigene Rechnung. Anmeldung notwen-
dig bis am 14. April, 16 Uhr an d.forster@
erkap.ch oder Telefon 061 753 91 07. Die 
Anmeldungen werden bestätigt. Der Aus-
flug findet bei jedem Wetter statt.
DORIS FORSTER

Ausflug nach Bad Ramsach
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Pfarramt
|Pfarrer Adrian Diethelm
Bergmattenweg 93, Pfeffingen
Tel. 061 751 17 00
a.diethelm@erkap.ch
|Pfarrerin Inga Schmidt Polanyi
Lerchenstrasse 19 | Tel. 061 751 83 02
i.schmidt@erkap.ch

Sozialdiakonie
|Doris Forster
Herrenweg 14 | Tel. 061 753 91 07
Di, Fr 9 –12h; 14–17h
d.forster@erkap.ch 

Sekretariat
|Sabina Eicher-Bieri
|Martina Zubler
Herrenweg 14 | Tel. 061 751 40 66
Fax 061 751 73 31
Mo, Do 14–17h; Di, Fr 8.30–11h
sekretariat@erkap.ch

Sigrist und Verwaltung 
Steinackerhaus
|René Thürkauf
Herrenweg 14 | Tel. 079 934 85 76
Mittwoch: Ruhetag
r.thuerkauf@erkap.ch

Sigrist Stellvertretung
|Reinhard Schefer
Schlattweg 4 | Tel. 061 711 86 04
r.schefer@erkap.ch

Präsident der Kirchenpflege a.i.
|Werner Strüby
Kirschgartenstrasse 28  
Tel. 061 751 55 67 | w.strueby@erkap.ch

Redaktionsadresse 
Ev.-Ref. Kirchgemeinde
Redaktion
Herrenweg 14 
4147 Aesch 
redaktion@erkap.ch

Seit der Juniausgabe 2014 wird der Ge-
meindebrief von über zwanzig Freiwil-
ligen etikettiert und ausgetragen.
Dafür hatte sich Ruth Nicolet, die PR-
Beauftragte der Kirchenpflege, im Zuge 
der Sparmassnahmen eingesetzt. Ihr 
Mann Edgar Nicolet hat gemeinsam mit 
der Sekretärin Martina Zubler die aus-
geklügelte Logistik erstellt. Mit grosser 
Motivation machen die Freiwilligen mit, 
feilen an den geschicktesten Routen und 
lassen sich auch von unauffindbaren 
Briefkästen und fehlenden Hausnum-
mern nicht unterkriegen. Ebenso aktiv 
ist die Etikettiergruppe, die sich regel-
mässig im Steinackerhaus einfindet und 
im Handumdrehen die fast 2000 Exemp-
lare mit Adressen versieht. Einen herzli-
chen Dank an alle und nicht zuletzt auch 
an Edgar Nicolet, der die beiden Gruppen 
mit viel Engagement managt. 
INGA ScHMIDT

Herzlicher Dank
Taufen
Victoria Piel 
Obere Mattstrasse 82, 4133 Pratteln

Verstorben aus unserer Gemeinde
Hans Hirt-Kirchhofer
Baselweg 87, Aesch
verstorben im 93. Lebensjahr

Frieda Maritz-Hüppi
Brüelrainweg 31, Aesch
verstorben im 83. Lebensjahr

Sibylle Schrag-Payern
Steinweg 25, Aesch
verstorben im 50. Lebensjahr

Amtswochen
28.3. bis 3.4.2015
Pfarrer Markus Wagner

4.4. bis 10.4.2015
Pfarrerin Inga Schmidt

11.4. bis 17.4.2015
Pfarrerin Inga  Schmidt

18.4. bis  24.4.2015
Pfarrerin Inga Schmidt

25.4. bis 1.5.2015
Pfarrer Adrian Diethelm 

Ferien
28.3. bis 3.4.2015 Pfarrerin Inga 
Schmidt
4.4. bis 12.4.2015 Pfarrer Adrian 
Diethelm

Öffnungszeiten
Das Sekretariat ist vom 3.4. bis 
12.4.2015 geschlossen.


